
jugendlich - evangelisch - lebendig
Zur Geschichte der Evangelischen Jugendburg Hohensolms



 

Die Evangelische Jugendburg Hohensolms wird 1350 als Wehrburg erbaut und spä-
ter als Wohnschloss der Grafen und Fürsten von Solms-Hohensolms-Lich umgebaut. 
1924 wird die Burg zum Begegnungs- und Lernort für Jugendliche: Der zur Jugend-
bewegung gehörende Jugendverband „Christdeutsche Jugend“ mietet Teile der 
Burg für seine Arbeit als Bundesheim und Heimvolkshochschule an. Während der 
nationalsozialistischen Herrschaft wird die Evangelische Jugendburg Zufluchts- und 
Bildungsstätte der „Bekennenden Kirche“. 

1952 übernimmt die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) die Träger-
schaft der Evangelischen Jugendburg und kauft schließlich 1969 die Burg von der Für-
stenfamilie. Als Jugendbildungsstätte der EKHN eröffnet die Evangelische Jugendburg 
Räume für eine ganzheitliche an jungen Menschen orientierte Jugendbildungsarbeit. 
Sie ist ein Ort an dem die Vielfalt und der Reichtum Evangelischer Jugend(bildungs)-
arbeit sichtbar und erlebbar wird.

Die Geschichte der Evangelischen Jugendburg spiegelt bis heute die Geschichte so-
wie die Entwicklungen der Evangelischen Jugendarbeit und der Evangelischen Kirche 
im 20./ 21. Jahrhundert wider. 
Der Hohensolmser Freundeskreis e.V. - Verein zur Förderung der Evangelischen Ju-
gendburg Hohensolms will diese Geschichte lebendig erhalten. Er will sie für die 
Gäste der Evangelischen Jugendburg an historischem Ort in die Gegenwart transpor-
tierten und erfahrbar machen.

Die Tafeln zur Geschichte der Evangelischen Jugendburg Hohensolms auf dem Burg-
Außengelände wollen einen grundlegenden Überblick über die 95jährige Geschichte 
der Evangelischen Jugendburg geben. Auf den insgesamt elf Tafeln können die Gäste 
der Evangelischen Jugendburg Informationen zu unterschiedlichen Themen und Epo-
chen aus der Geschichte der Evangelischen Jugendburg aber auch zur Baugeschichte 
der Burg, zur Geschichte der Grafen- bzw. Fürstenfamilie und zur Hohensolmser Kir-
che finden. Wer mehr erfahren möchte, wird im Internet auf der Website des Vereins 
noch eine etwas ausführlichere Version der Infotexte zur Geschichte der Evange-
lischen Jugendburg finden. 

Die Tafeln zur Geschichte der Evangelischen Jugendburg Hohensolms wurden vom 
Hohensolmser Freundeskreis e.V. entwickelt und erstellt. 

Hohensolms, November 2019 

Vorwort

Hohensolmser Freundeskreis e.V.
Verein zur Förderung der Evangelischen Jugendburg Hohensolms

Nach der Übernahme der Trägerschaft der Evangelischen 
Jugendburg durch die Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN), wird der ehemalige Trägerverein zum
„Hohensolmser Freundeskreis e.V. - Verein zur Förderung 
der Evangelischen Jugendburg Hohensolms“.

Der Hohensolmser Freundeskreis e.V. versteht sich als Lobby 
für die Evangelische Jugendburg Hohensolms. Er begleitet 
die laufende Arbeit der Jugendburg durch Rat, Ermutigung 
und Kritik. Er fördert die Arbeit ideell und finanziell.

Ihm gehören Menschen aller Generationen an, die sich 
mit der Evangelischen Jugendburg verbunden fühlen - sie 
schätzen und lieben. Darüber hinaus sind auch Kirchen-
gemeinden, Vereine und Verbände aus dem Bereich der 
Evangelischen Jugendarbeit Mitglied im Hohensolmser 
Freundeskreis. Gemeinsam setzen sie sich dafür ein, dass 
die Evangelische Jugendburg als ein Ort für die Arbeit von 
und mit Kindern und Jugendlichen erhalten bleibt und 
weiterentwickelt wird.

hohensolmser-freundeskreis.de
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